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Der Bäume grüne Wipfel ragen, rauschen

und hüten rings den schlanken Spiegelsee;

still liegt er da, die Wasser selber lauschen

dem Flüstern in der Ferne, in der Näh'.

Frieden ringsum. Kaum daß ein Lüftchen leise

den silbergrauen Spiegel überhaucht;

unhörbar ziehn die Schwäne ihre Kreise,

dort, wo das Schilf aus grünen Fluten taucht.

Seerosen mit den offnen Kelchen säumen

den Uferrand gleichwie mit einem Kranz.

Es scheint der See zu schlummern und zu träumen

in warmer Sommersonne hellem Glanz

Doch plötzlich ruft das Schreien eines Hähers

durch all die Stille wie in Angst und Schreck...

Es schwankt das Schilf... Hat dort vielleicht ein Späher

die Wasserfei entdeckt, den Wasserneck?

Die Schwäne, flüchtend, schütteln ihr Gefieder,

das blank aufblitzt wie weißer Winterschnee

Horch, eine Drossel singt nun ihre Lieder

im Park, und wieder lauscht und träumt der See.

EMIL H U G L I

Aus «Sinkende Seele» (Gedichte aus den Churer Jahren) von Emil Hügli Verlag Bischofberger & Co., Chur
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